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polen gegen den Frieden am Rhein
Zaleskis Wink an Frankreich

Als Zaleski in seiner Rede vor dem Sejmausschutz siir
auswärtige Angelegenheiten seine erste „ Warnung" an
Frankreich richtete , konnte sie der Beachtung zwar nicht
entgehen, wurde aber doch verschieden gedeutet.

Wie gesagt , dieser Wink wurde zunächst noch unter¬
schiedlich aufgefaßt . War die ganze Rede, in die gegenwär¬
tigen Haushaltsberatungen eingeschaltet , nicht diesmal mehr
als sonst f ü r d a s I n l a n d b est i m m t ? Die Pilsudski-
Regierung ist letzthin von ihrer diktatorischen Höhe einige
Stufen herabgestiegen und bemüht sich um eine gute Zen¬
sur bei der öffentlichen Meinung . Die bekannte englische
Unterscheidung zwischen Staaten mit allgemeinen und Staa¬
ten mit begrenzten weltpolitischen Interessen ist in Polen
sehr unbeliebt . Wer daher „recht zu wirken denkt "

, läßt
den Durchmesser außenpolitischer Einflüsse , die von War¬
schau ausgehen oder doch ausgehen sollten , als möglichst
weitreichend erscheinen . Vielleicht genügte dieses Bemühen
um Volkstümlichkeit als Erklärung für jene Wendung Za-
leskis, die übrigens eine zweite Deutung kurzweg als falschen
Zungenschlag desjenigen politischen Beraters Zaleskis hin¬
stellte , der bekanntermaßen die Reden des Ministers ent¬
wirft.

Eine Woche verging , und Zaleski gab einen zweiten
Rechenschaftsbericht über seine Amtstätigkeit , diesmal im
Senatsausschuß für Auswärtiges. Und , siehe da — an der¬
selben Stelle dieselbe Entgleisung ! Kann man da über¬
haupt noch von Entgleisung sprechen ? Schließlich liest der
Minister nicht gläubig Ausarbeitungen seiner Mitarbeiter
vor , sondern billigt und vertritt sie, wenn er sie sich zu eigen
macht . Diesmal mußte ihm eine wirtschaftspolitische Ein¬
leitung dazu dienen, erst auf den Dawesschen Plan und im
Zusammenhang damit auf die Rheinlandräumung zu kom¬
men. Hierüber bemerkte er :

Man müsse mit Bestrebungen rechnen , den Dawesschen
Plan zu revidieren . Heute, sagte Zaleski wörtlich, ist diese
Frage noch zu sehr im Fluh, als daß ich mich im einzelnen
darüber verbreiten könnte. Ich wollte nur die Aufmerksam¬
keit darauf lenken und insbesonders eine Frage berühren ,
die damit zusammenhängt , die Frage der Räumung des
Rheinlandes . Wie bekannt, steht die Rheinlandräumung
nach dem Versailler Vertrag in Verbindung mit der Zah¬
lung der Entschädigungen und mit der allgemeinen Sicher¬
heit. Diese Angelegenheit betrifft uns unmittelbar und ,
ohne auf Einzelheiten einzugehen, möchte ich schon gegen¬
wärtig hervorheben, daß Polen sich dazu nicht gleichgültig
verhalten , könnte.

Das war unmißverständlich . Da aber bereits
oben die Stimme seiner Verteidiger angeführt wurde, die
alles mildernd auslegen , sei erwähnt , was sie nunmehr
sagten, und zwar schon deswegen, weil diese Bemühung an
sich nicht unbeachtlich ist. Sie wird , insofern sich auch einige
deutsche Beurteiler daran beteiligen, unzweifelhaft von Be¬
weggründen eingegeben, die man anerkennen möchte : diese
begütigenden Anwälte meinen , wenn sie Polen guten Wil¬
len zuschreiben , könnten sie ihn eher wecken. Sie hoffen ,
die Verständigung zu fördern , wenn sie alles, was der Geg¬
ner tut, von der besten Seite nehmen. Und so führte man
an, daß eben auch die Ministerrede im Senatsausschuß
durchaus innerpolitisch beurteilt werden müßte . In Polen
herrsche eben tatsächlich tiefgehende Beunruhigung über die
Fortschritte der deutsch-französischen Entspannung . Man
denke etwa an die polnischen Pressestimmen zum deutschen
Wahlergebnis , wobei solche — übrigens sehr übertriebenen
— « Befürchtungen * über den Verständigungsforkschritt im
Westen in der Tat vielfach hörbar wurden . Aus jüngerer
Zeit sei als Beispiel angeführt , was sich der „Kurjer
Warszawski * unkerm 1 . d. M . aus Paris melden ließ .

Der Eindruck wird hier jetzt allgemein, daß die Friedens¬
grundlagen in Berlin nunmehr wahrhaft gefestigt sind . . .
Ein Vertreter der Finanz erklärte mir, der Imperialismus
sei heute hauptsächlich in Rom und in Warschau zu Hause . .
Selbst Poincare ist jetzt kein Schreckbild für die Deutschen
mehr , sondern gilt ihnen als Mann der Verständigung . . .
usw .

Sollte es zutreffen, daß die öffentliche Meinung Polens
sich über das beklagt, was sonst in der ganzen Welt begrüßtwird : über den Friedensfortschritt in Europa — so war es
aber wohl eher staatsmännische Aufgabe, einer irregeführlen
Volksmeinung entgegenzutreten , als sich von ihr treiben zu
lasten .

Indessen — unsre Wohlmeinenden haben noch einmal
Unrecht behalten. Zaleskis Ankündigung über Polens Stel¬
lungnahme zur Rheinlandfrage sollte ganz wörtlich genom¬men werden. Es war die Ankündigung eines von jetzt an
einsetzenden planmäßigen polnischen Stö¬
rungsversuchs in der Räumungsfrage . Der
jüngste Aufenthalt in Paris hat Zaleski bereits Gelegenheit
geboten, alles nur Mögliche in dieser Richtung zu tun. Er
spielt dabei mit offenen Karten . Verfolgt also nicht nur
diplomatisch- Zw?ae, sondern -rstr -bt -ine Propaganda-

Wirkung . Und zeigt einen Zug nationaler Ueberlieserung,
erinnert an jenen polnischen Junker, der durch sein Indermn
Veto den polnischen Reichstag sprengen konnte .

Es fragt sich nur, ob sich Europa nach dem Muster des
polnischen Reichstages behandeln läßt. Daß dies sehr un¬
wahrscheinlich ist, kann für Deutschland ein Grund
unter anderen sein , sich zum Propagandafeldzug maßvoll zu
verhalten . Gewiß wäre es uns angenehmer , nicht gerade
von den Mißgriffen unsers östlichen Nachbars , sondern von
seinen positiven Handlungen Vorteile ziehen zu können,aber wenn es nicht anders sein soll, nehmen wir auch mit
seinen uns Vorteil bringenden Fehlern vorlieb. Daßaber
ZaleskijetztfalschenKurssteuert , weißmanin Polen selbst . Schon in einigen Reden im Auswär¬
tigen Ausschuß (Gralinski, Dombjki) klang diese Einsicht
durch . Was aber „die Beruhigung " im Lande über den
deutsch-französischen Ausgleich anlangt, so findet eine solche
Beunruhigung nur so lange Nahrung , solange eine Politik
gemacht wird, für die Friedensfortschritte Gefahren schaf¬
fen oder zu schaffen scheinen . Denn jeder wirtschaftlich
Denkende sagt sich , von allem andern zu schweigen , schließlich
auch hier, daß die Rheinlandbesetzung „ kostet" , nicht Polen
zwar , aber auch keineswegs nur Deutschland , sondern mit¬
telbar auch Deutschlands Gläubiger . Und bloß weil Polen
die Schiedsverträge von Locarno , die dazu Frankreichs Giro
tragen, nicht genügen, sollten auch nur einen Tag länger
der Friede und die Wirtschaft Europas schwer hypothekarisch
belastet bleiben? Der Chronist muh feststellen , daß solche
sonderbare, um Jahre der Nachkriegsentwicklung rückfällige
Pläne im Palais Brühl in Warschau nicht geschmiedet wur¬
den, solange Marschall Pilsudski seine volle Arbeitskraft den
Staatsgeschäften widmen konnte .

Aber wenn nicht ein persönlicher Faktor — die Entwick¬
lung jedenfalls, wird hier manches zurechtstellen . Ist doch
der gegenwärtige Kurs der polnischen auswärtigen Politik
nur verständlich , wenn er von der Voraussetzung ausgeht ,
daß Polen noch Jahrzehnte lang gleichzeitig mit einem
Drittel seiner eignen Staatsbürger , woran
der Ukrainer Lewicki im Ausschuß erinnerte , und dazu mit
seinen wichtigsten Nachbarn in Spannung leben könnte .
Dieses Belagerungszustands wird Polen selber müde wer¬
den . Nur Zeit !

Die große Koalition gescheitert
Berlin, 22. Juni. Die Verhandlungen über die Bildungeiner neuen Reichsregierung auf der Grundlage der so¬

genannten Großen Koalition sind gescheitert , da der
Abg . Scholz im Namen der Deutschen Volkspartei an der
Forderung aus sofortigen Baubeginn des Panzerkreuzers ,
nach Wahl eines anderen Tages als des 11 . August für den
Nationalfeiertag und die Zusage des sofortigen Beginnsder Umbildungsverhandlungen der preußischen Regierung ,und zwar bis zum Juli , festhielt und der Abg . Müller -
Franken diese Forderungen in der Sitzung der sechs Frak -
tionsführer ablehnte. Der Abg . Müller -Franken ist an die
Fraktionen des Zentrums, der Demokraten und der Baye¬
rischen Volkspartei nunmehr herangetreten , um den Ver¬
such der Neubildung der Regierung auf der Grundlage derWeimarer Koalition zu machen .

*

Die Gründe dieses Zusammenbruchs jetzt zu untersuchen »wäre unnütz . Es wird bekannt, daß die Deutsche Volksparteineben maßgeblichen nationalen Forderungen auch noch die
bestimmte Forderung aus sofortige Umbildung der preußi¬
schen Regierung festgehalten hat . Diese letzte Forderung ist
von den preußischen Koalitionsparteien nicht erfüllt wor¬
den . Die preußischen Koalitionsparteien haben sich in einer
Sitzung am Freitag vormittag noch mit dieser Frage befaßtund lediglich festgestellt, daß vor Wiederzusammentritt des
Landtags am 10. Juli eins entsprechende Stellungnahmeder beteiligten Fraktionen nicht zu erreichen sei. Das be¬
deutet an sich noch keine glatte Absage an die Deutsche
Volkspartei . Die Deutsche Volksparlei hat jedoch diesen hin¬
haltenden Beschluß als Ablehnung gewertet.

Noch gestern Halle man angenommen, daß die Krisis in
der Negierungsbildung überwunden sei . Man hat das daraus
abgeleikek, daß der Reichsaußenminister gestern zu einem
zweimonatlichen Erholungsurlaub in den südlichen Schwarz¬wald abgereist ist . Die endgültige Ablekmung der großenKoalition der Deutschen Volksparlei ist also ohne die Mit¬
wirkung Dr. Stresemanns erfolgt.

Reichsminisker Dr. Slresemann im Kchwarzwald
Vühlerhohe. 22 . Juni . Reichsminister Dr . Stress -mann ist zu mehrwöchiger Kur mit Gattin und Begleitungim Kurhaus Bühlerhöhe eingetroffen.

Köhl kehrk zur Lufthansa zurück
Berlin , 22 . Juni . Wie eine hiesige Korrespondenz er¬

fährt , soll Köhl zur Lufthansa zurückkehren , die
ihm eine gegenüber seiner bisherigen Tätigkeit bei weitem
gehobene Stellung anbieten wird, bei hex insbesondere sxine

außerordentlichen Erfahrungen im Nachtluftverkeyr dem
Unternehmen dienstbar gemacht werden sollen.

Deutscher Ozeanflugverkehr
Berlin , 20 . Juni . Aus Berlin wird gemeldet : Am Schluß

seiner gestrigen Rede auf dem zu Ehren der drei Ozean¬
flieger veranstalteten Festbankett bei Kroll erklärte der
Reichsverkehrsminister Dr . Koch , „daß Deutschland be¬
rufen sei, im kommenden Transozeanflugverkehr eine füh¬
rende Rolle zu spielen "

. Wie wir erfahren , sind die Vor¬
bereitungen hierzu schon weiter gediehen , als ursprünglich
angenommen werden durfte . Bei den Dornier - Wer -
ken am Bodensee befindet sich zur Zeit ein Riesen¬
flugboot mit einer Leistung von 5000 PS . im Bau, mit
zehn Motoren ausgerüstet , das auf der geplanten Trans¬
ozeanroute eingesetzt werden soll . Das Flugzeug , das in
riesigen Abmessungen gehalten sein wird , soll im Stande
sein , auf dem Ozean zu landen und wieder vom Ozean zu
starten . Den Transozeanverkehr wird die Deutsche Luft¬
hansa in enger Zusammenarbeit mit dem Reichsverkehrs¬
ministerium einrichten. Leiter dieses deutschen Transozean¬
slugverkehrs wird Hermann Köhl sein, dem eine führende
Stelle in der Lufthansa angeboten worden ist.
Die deutsche Flugspende zur Ausbildung von Jungfliegern

Berlin, 22 . Juni . Die deutsche Flugspende teilt
mit, daß die zu Ehren der Transozeanflieger
mit der bereits bekannten Zweckbestimmung eingeleitete
Sammlung durch gemeinsamen Beschluß der D-Banken mit
dem Beitrage von 50 000 Mark eröffnet worden ist . D^
Erträgnisse der deutschen Flugspende sollen vor allem d«3,udienen , minderbemittelten jungen Leute " ^
Ausbildung zu Sportfliegern zu ermöglichen .

Die Wahl des Präsidiums des bayerischen Ländles
München, 22 . Juni . Bei fast vollbesetztem Hau1^ ..

über-
füllten Tribünen , jedoch vor leeren Regierung^bmiken ,
nahm der neugewählte bayerische Landtag in seiner Eroff-
öffnungssitzung die Wahl des Präsidiums vor. Zum Präsi¬
denten wurde wieder der Abg. Dr . König b uer von der
Bayerischen Volksprkei, zum ersten Vizepresidenten Abge¬
ordneter Hartmann vom Bayerischen Bauern- und
Mittelstandsbund gewählt. s

Nobile gefunden, Amundsen vermißt
Oslo, 22. Juni . Man hat bisher irm-ner noch nichts

Bestimmtes von Amundsen gehört und sänkst an , die Lage
als recht ernst zu betrachten. Man tchfft in Oslo alle
Vorbereitungen , um schnellstens zu Hilfe ziff ?^ n. Außer
zwei französischen Kriegsschiffen ist auch §in nor w e -
gisches Inspektionsschiff zur Hilfsleistung be¬
ordert worden . Die Regierung hat das Jnsvektionsschiff
damit beauftragt , die Ostküste von Spitzbergen bî hinunter
zur Bäreninsel abzusuchen . Ebenso ist der Befehl gegeben
worden , sämtliche Fahrzeuge zu benachrichtigen und
zufordern , nach Amundsen zu suchen. Die Aufgabe
ungeheuer schwierig , da man weiß, daß Amundsen an
der Ostküste Spitzbergens entlang fliegen wollte. Da seit
dem Abflug von Tromsö keinerlei Funkmeldungen ein¬
getroffen sind, liegt die Möglichkeit nahe , daß die Maschine
frühzeitig zu einer Notlandung gezwungen wurde . Eine
Hilfeleistung kann vorläufig wohl nur darin bestehen , daß
man das Fahrwasser von Schiffen absuchen läßt.

Wie aus Kingsbay gemeldet wird , hat die norwegische
Regierung außer dem im Eismeer liegenden Inspektions¬
schiff auch dem Kriegsschiff «Iordenskjold* den Befehl ge¬
geben, sich an den Nachforschungen für Amundsen zu be¬
teiligen.
Lützow Holm entdeckte auf einem Erkundungsflug
nach dem Nordostland bei Kap Brun die Schlitten¬
expedition des Hauptmanns Sorau, die er durch Nach¬
richtenabwurf von den ganz ungünstigen Eisverhältnissen
auf der Insel Foyn unterrichtete. Er riet ihr , ihre Nach¬
forschungen besonders auf die Entdeckung der Dreiergruppe
zu erstrecken .

Maddalena ist am Donnerstag erneut nach der Foyn-
Jnsel gestartet und hat Rauchbomben mitgenommen , mit
deren Hilfe Nobile einen geeigneten Landungsplatz auf
dem Eise angeben soll. Falls eine Landung gelingt , will
Maddalena Nobile und seine drei Begleiter an Bord neh¬
men und sie nach Kingsbay bringen . Da das Eis immer
mehr zu schmelzen beginnt, befürchtet man , daß der
schwedische Meteorologe Malmgreen und die beiden Ita¬
liener , die sich vor 17 Tagen von Nobile getrennt haben,
nicht mehr zu retten sind.

Nach den Schüssen im Belgrader Parlament
Blutige Zusammenstöße in Belgrad und Argram

Belgrad , 22 . Juni . In den späten Abendstunden des
Donnerstag kam es in Belgrad zu schweren Zusam¬
menstößen zwischen der Polizei und Demonstranten . Die
Demonstranten , bestehend aus Studenten und Kommunisten,
veranstalteten noch in den Abendstunden einen Demon¬
strationszug , wobei Ruf- gegen die RegierunL laut wur -



den . Die tserbeieilende Gendarmerie versuchte die Demon¬
stranten zu zerstreuen . Diese errichteten jedoch an verschie¬
denen Straßenecken Barrikaden und griffen die Poli -

ze! mit Steinen an . Die Polizei machte von der Schuß¬
waffe Gebrauch , wobei vier Personen getötet und
zwölf verwundet wurden . Um Mitternacht gelang
es der Polizei , die Ruhe wiederherzustellen . 70 Demon¬
stranten wurden verhaftet .

Die Kroatische Bauernpartei hielt gemeinsam
mit den selbständigen Demokraten unter dem Vorsitz des
Parteiführers Pribitschewitsch ein« Vollsitzung ab , in der
hochwichtige und bedeutungsvolle Entschließungen gefaßt
wurden . Nach der Sitzung wurde ein Bericht veröffentlicht ,
in dem die Partei ihrer Verwunderung darüber Ausdruck
gibt , daß die Regierung noch immer nicht zurückgetreten
sei , was zur Beruhigung der ganzen Nation und insbeson¬
dere des kroatischen Volkes notwendig wäre .

Gestern abend kam es in Agram zu schweren Stra -
ßenunruben . Als die Polizei und die Gendarmerie
die Menge , die sich vor dem Bauernhause der Kroatischen
Bauernpartei angesammelt hatte , abzudrängen versuchte ,
wurde von den Demonstranten geschossen , woraus die Poli¬
zei das Feuer erwiderte . Die Unruhen setzten sich bis gegen
11 Uhr abends fort . In mehreren Straßen wurde das elek¬
trische Licht ausgelöscht . Das große Cafe an der Ecke der
Ilica - und der Gundalitsch - Gasse wurde von den Demon¬
stranten gestürmt und vollständig demoliert . An der Kreu -
ung der Gundalitsch - und der Ukowitsch- Gasse wurden
arrikaden errichtet und von den Demonstranten eine förm -
che Schlacht mit der Gendarmerie geliefert .

Ein deutsches Wasserflugzeug startbereit
Wie wir erfahren , hat die Deutsche Lufthansa

u Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsministerium das
ioland - Rocco - Flugzeug , das , die Verbindung
wischen Kopenhagen und Oslo versieht , aus d ' M Verkehr
urückgezogen und es auf Abruf durch den Kapitän der

,Citta di Milano " startbereit gemacht . Dos Flugzeug
segt augenblicklich , mit allen notwendigen Apparaten und
lusrüstungsgegenständen versehen , in Travemünde und

wird , sobald es der Kapitän der „ Citta di Milano " für not¬
wendig erachtet , unter ausschließlich deutscher
Führung nach Kingsbay starten .

Einweihung des Erweiterungsbaues der Breslauer
Technischen Hochschule

Breslau , 22 . Juni . Anläßlich der Einweihung des Tr -
beiterungsbaues der Breslauer Technischen Ho ' schule hielt
der preußische Kultusminister Dr . Becker die Festrede , in
der er über die Ausgaben der Technik in der Wissenschaft
sprach. Am Schlüsse seiner Rede überreichte Dr . Becker eine
Spende von 10 000 Mark für wissenschaftliche Zwecke im
Namen der preußichen Regierung zu Händen des Rektors .

Prinz Carols Ehe geschieden
Bukarest , 22. Juni . Die . Tägliche Rundschau " mel¬

det aus Bukarest : Das Appellationsgericht fällte heute das
Urteil in dem Ehescheidungsprozeß der Prinzessin Helene ge¬
gen den früheren Kronprinzen Carol . Das Gericht
gab nach kurzer Beratung der Scheidungsklage der Prin¬
zessin statt und erklärte die Ehe auf Verschulden des Ex-
kroNprinzen geschieden . Gegen diesen Beschluß ist eine
Berufung innerhalb 5 Tagen zulässig.

Lärmszenen im ungarischen Abgeordnetenhaus
Budapest , 22. Juni . In der Sitzung des Abgeordneten¬

hauses -(rat Ministerpräsident Graf Bekhlen den Beschul¬
digungen êntgegen , die im Zusammenhang mit dem schwe¬
dischen Zünbholzkrust abgeschlossenen Vertrage von der Oppo¬
sition dem Parlament zur Kenntnis gebracht worden wa¬
ren . Der Ministerpräsident erklärte mit aller Entschieden¬
heit , daß im Zusammenhang mit dieser Transaktion nie¬
mand eine Provision erhalten habe , und daß vielleicht gerade
das so manchem , der sich geschäftsmäßig mit der Vermittlung
derartiger Transaktionen befasse , wehtue . Diese Erklärung
des Ministerpräsidenten rief bei den Regierungsparteien leb¬
haften Beifall , bei der Opposition aber großen Lärm hervor .
Unter ständig wachsender Unruhe folgten beleidigende Zwi >
fchenrufe , so daß der Präsident mehrere Ordnungsrufe er¬
teilte .

Poincare stabilisiert den Franken
Paris , 22. Juni . In der gestrigen Sitzung der Kammei

ergriff Poincare das Wort , um in Fortsetzung der Dis '
khssion der Interpellation über die Finanz - und die alb
gemeine Politik der Regierung im Hinblick auf die bevor¬
stehende Stabilisierung der Währung namentlich über dl«
Finanzfrage Erklärungen abzugeben . Er begann damit , daß
er diejenigen ironisierte , die die Regierungserklärung zwcu
als zu umfangreich bezeichnet haben , aber doch noch Auf¬
klärung forderten . Der Redner der Sozialisten habe voi
allem versucht , die Radikalen zu spalten und sie für der
Kampf gegen die nationale Einigkeit zu gewinnen . VinceM
Auriol habe die Finanzpolitik der letzten Jahre bekämpft
aber die Erfahrung hcche doch bewiesen , daß man zu einen :
Ergebnis gelangt sei . Im Jahre 1924 sei er , Poincare , zurück¬
getreten , weil die Wähler sich gegen ihn ausgesprochen hät¬
ten . Jetzt habe die Regierung keine Veranlassung gehabt
zurückzutreten , weil man die Solidarität , die die Minister
untereinander verbinde , nicht habe brechen wollen . Wenn
die Kammer die Geschäfte einer neuen Regierung über¬
tragen wolle , stehe ihr das frei . Aber man möge das erst
rn der kommenden Woche tun , da in zwei Tagen dem
Parlament ein wichtiges Gesetz über die Wäh¬
rungspolitik unterbreitet werde .
! n rVerlauf seiner Rede kam Poincare auf die
unter den, " ä" sprechen und erklärteunter dem lebhaften Beifall aller Gruppen von der Rech¬ten bis zur äußeren Linken , daß keine Rede davon sei, dieAbkommen von London und Washington ohne Vorbehalt
zu ratifizieren . Wir haben , so meinte PoincarS , bisher alle
Termine eingehockten und ich hoffe , daß wir darin fort

ahren können . Wenn die Möglichkeit einer Gesamtregelunc
)er internationalen Schulden ins Auge gefaßt werden sollte
o wären wir sehr gern zu einer sehr gründlichen Prüfum
>er Frage bereit , unter der Bedingung , daß die Interesse ,

Frankreichs nicht verletzt werden .
Poincarö ging hierauf auf die Auswirkungen der Sta

bilisierung auf die schwebende Schuld ein und stellte fest
daß die auswärtige schwebende Schuld vollkommei
getilgt sei und daß die innere schwebende Schuld oo ,
94 auf 75 Milliarden herabgesetzt nx -den konnte .

Gn « Wendung in der Lage in Mukden
Paris , 22. Juni . Die Agentur Pacifique meldet

Ms Tokio : Da General Tschangtschuliang . ygch

Mukden zurückgekehrt ist , um mit den japanischen Behör¬
den zu verhandeln , spricht man von einer unerwarteten
Wendung der Lage . Von anderer Seite wird gemeldet , daß
General Tangksuting in Lautschau ermordet worden sei .

Tschangtsolin also doch gestorben
Schanghai , 22. Juni . Der Tod Tschangtsolins ist den

Generalkonsuld in Mukden heute offiziell bekannt
gegeben worden . Die Beisetzung wird am Samstag
stattfinden .

Zurückziehung japanischer Kriegsschiffe aus den
chinesischen Gewässern

Tokio , 22 . Juni . Angesichts der Wiederherstellung der
Ruhe im Tangtse -Tal hat das japanische Marinedeparke -
ment beschlossen, die Kreuzer Iintsu und Abukama , sowie
vier Zerstörerflottillen zurückzuziehen .

Württemberg
schweres Autounglück auf der Kömgstratze
Stuttgart , 22 . Juni . 4 Personen schwer ver¬

letzt . Heute morgen kam in unvorschriftsmätzigem Tempo
ein Stuttgarter Fleischerlieferungswagen die untere Königs¬
straße vom Bahnhof herauf und wollte in unvermindertem
Tempo an der Thouretstraße vorbeifahren , wobei er im
letzten Augenblick an dieser Kreuzung ein dort vorfahren¬
des Personenauto überholen wollte . Der Führer des Lie¬
ferungswagens verlor im gleichen Moment die Geistes¬
gegenwart , riß den Wagen herum , kam auf den Bürger¬
steig und fuhr in eine Gruppe von Menschen hinein . Der
Lieferungswagen wurde auf die Seite und auf einen dort
stehenden Personenwagen gedrückt, wobei beide Fahrzeuge
schwer beschädigt wurden . Die Schuld an dem Unglück trifft
den Führer des Lieferungswagens . — Durch den Zusam¬
menstoß und das Auffahren auf den Bürgersteig wurden
4 Personen schwer verletzt , und zwar Frau Ottilie Meyer
von Böblingen , Frl . Margarethe Kellner aus Heidel¬
berg , Frl . Kosel aus Heidelberg und ein bisher noch nicht
identifiziertes Fräulein , die alle vier in schwerverletztem
Zustand durch den sofort herbeigerufenen Sanitätswagen
ins Katharinenhospital gebracht wurden . Wie bisher fest¬
gestellt werden konnte , erlitten die ersteren drei Verunglück¬
ten ziemlich starke Quetschungen und Schürfungen , beson¬
ders an den Füßen , das Fräulein Kellner außerdem noch
eine schwere Kopfverletzung ; während die vierte Verun¬
glückte in schwerverletztem Zustand bewußtlos darnieder¬
liegt .

Stuttgart , 22 . Juni . Zwei tödliche Unfälle . Ein
8 Jahre

'
alter Knabe , der unmittelbar hinter einem Per¬

sonenkraftwagen über die Straße sprang , wurde von einem
in entgegengesetzter Richtung kommenden Lastkraftwagen
zu Boden geworfen und überfahren . Er trug so schwere Ver¬
letzungen davon , daß der Tod sofort eintrat . — In einem
Haus der Rosensteinstraße stürzte abends eine 58 Jahre alte
Frau aus einem Fenster des 3 . Stockwerks aus den Geh¬
weg und war sofort tot .

«5/e / /is/re/r
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Die Mißtrauensanträge im Würkt . Landtag abgelehnk .
In der gestrigen Nachmittagssitzung des Landtags wurde
der Abg . Winker (Soz .) als Vertreter des Landtags in
die Staatsschuldenverwaltung abgeordnet . Die Wahlen der

Ausschüsse wurden von der Tagesordnung abgesetzt.
May schritt dann gleich zurAbstimmungderMrß -

trauensanträge . Der demokratische und der sozial¬
demokratische Mißtrauensantrag gegen die Gesamtregierung
wurden mit 40 Stimmen der Rechten , des Zentrums und
des Christlichen Volksdienstes gegen 34 Stimmen der De-
molrcnen und der Linken bei 4 Enthaltungen der Deutschen
Voll '- . artei ab gelehnt . Bei der Abstimmung fehlten
di ? Ai g. Henne (Dem .) , der als Reutlinger Handwerkskam -
m np . isident zu einer Hamburger Handwerkertagung ge¬
fahren war , und der Abg . Albert Fischer (Kom .) , also zwei
Mitgl sder der Oppositionsparteien . Der kommunistische
W ^ßti ruensantrag wurde gegen die Stimmen der Kommu -

nistcn abgelehnt . Der Abg . Keil (S .) zog darauf den so¬
zialdemokratischen Mißtrauensantrag ge »

gen den Kultmininist er Dr . Bazille zurü ck, da
zwei Oppositionsmitglieder fehlten . Die Abstimmung hätte
sonst, wie er sagte , dasselbe Ergebnis gehabt , wie bei der

Abstimmung über den früheren Mißtrauensantrag gegen
den Kpltminister .

Dann stimmte man noch über die Amnestiean -

träge ab . Der kommunistische Antrag wurde mit 51 ge¬
gen 27 Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten ,
der sozialdemokr . Antrag gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten , Demokraten und Kommunisten ab gelehnt .
Damit war die Tagesordnung erledigt und der Präsident
wurde ermächtigt , den Zeitpunkt des Wiederzusammentritts
des Landtags im Benehmen mit der Regierung festzusetzen.
Für den Zusammentritt vorgesehen ist der 4 . oder 5 . Juli .
Dann sollen die von der Regierung wieder eingebrachten
Gesetzesvorlagen wieder beraten werden , nämlich die Ge¬
meindeordnung , Beamtengesetz , Fideikommißgesetz , An¬
erbengesetz und Gesetz über die geschützten Feiertage .

Päpstliche Auszeichnungen zum Diözesanjubiläum . Papst
Pius XI . hat den Domkapitular Dr . Dannecker zum
päpstlichen Hausprälaten und verschiedene Geistliche zu
päpstlichen Ehrenkämmerern ernannt : Dekan Marquart in
2sny , Dekan Ummenhofer in Gmünd , Dekan Fleck in
- Ebingen , Kamerer Haßl in Niederwangen und den bischös
ichen Kommissär Pfarrer Kneer in Unterschneidheim .
Ferner hat der Papst dem Herrn Ministerialrat Bücher in
Stuttgart das Ritterkreuz des Gregoriusordens und das
Chrenkreuz „Pro ecclesia et Potifice " dem Domchordirektor
Domprabendar Ottenwälder in Rottenburg , dem Stadt -
chultheißen Schneider in Rottenburg , dem Studienrat Bund -
Zuh >n Rottweil , dem Rechnungsrat Seyfried beim Bi -
chosuchen Ordinariat , dem Redakteur Reiß in Ellwangen ,dem Direktor Walchner in Wangen , dem Redakteur Pfeffer

und , wie schon gemeldet , der Frau Staats¬
präsident Bolz m Stuttgart verliehen .

Die Eingemeindung von Hofen . Der Vertragsentwurf
über die Eingemeindung von Hofen a . N . bestimmt , daß ,
die Gemeinde Hofen unter Ausscheidung aus dem Ober - ^
amtsbezirk Stuttgart -Amt mit der Stadtgemeinde Stutt - s
gart aus 1 . Oktober 1928 zu einer Gemeinde vereinigt wird .

Eröffnung der Aernkabeilinie Stuttgart - Zürich . An¬
läßlich der Vollendung der zweiten Kabelverbindung
Deutschland — Schweiz , die Fernkabellinie Stuttgart —
Zürich , sandte Reichspoftminister Dr . Schätze ! der Ober¬
telegraphendirektion Bern telegraphisch die besten Wünsche
und Grüße .

Das Gemeindehaus Sk. Fidelis , das der Initiative und
Tatkraft von Stadtpfarrer Erath zu verdanken ist, wird
am 8 . Juli eingeweiht werden .

Vom Lannstatler Volksfest . Das Volksfest auf dem
Cannstatter Wasen wird in diesem Jahr vom 22 . bis 26.
September abgehalten .

Aus dem Lande
Ludwigsburg , 22 . Juni . Der 10000 . Badegast .

Das Heilbad Hoheneck- Ludw igsburg erwartet in den
nächsten Tagen den 10 000 Badegast , eine bisher in der Ge- ^
schichte des Bades in dieser Jahreszeit noch nicht erreichte
Zahl .

Lausten a . N . , 22 . Juni . Vom Baum gestürzt .
Oberlehrer Brand hier hatte vor einigen Tagen das Ungück,
beim Kirschenpflücken vom Baum zu fallen , wobei er einen
Beinbruch erlitt .

Heilbronn , 22 . Juni . Das Stadttheater im
Sommer gesperrt . Die im Einverständnis mit dem
Deutschen Zentralkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose
und dem Reichsausschuß für hygienische Volksbelehrung am
23. Juni 1928 im hiesigen Stadttheater geplante Propa¬
gandaaufführung des Theaterstücks „Blaue Jungen " kann
nicht stattfinden , weil nach einer Mitteilung der Stadtver¬
waltung das Skadttheater aus grundsätzlichen Gründen
während des Sommers nicht zur Verfügung gestellt werden
darf .

Wimpfen , 22 . Juni . Bürgermeister Sailer aus
9 Jahre wiedergewählt . In einer außerordent¬
lichen Sitzung des Gemeinderats wurde der seitherige Bür¬
germeister Sailer wiederum aus 9 Jahre zum Oberhaupt
der Stadt gewählt .

Stetten , OA . Waiblingen , 22 . Juni . Zum Brand in
der Heilanstalt wird uns von der Neckarwerke A .G .
in Eßlingen mitgekellt , daß nach genauen Untersuchungen
durch deren Revisionspersonal keinerlei Beschädigung an ^
der Leitungsanlage wahrgenommen werden konnte , so daß
Kurzschluß als Ursache dieses Brands keinesfalls in Frag «
komm !.

Gmünd , 22 . Juni . Ehrung . Geheimrat Dr . Ing . h . c.
Karl Haußmann , Professor a . D . an der Technischen
Hochschule Berlin - Charlottenburg und Ehrenbürger daselbst,
einem geborenen Gmünder , wurde am 25 . Mai ds . Is . von
der montanistischen Hochschule in Leoben (Steiermark ) auf ;
Grund seiner hervorragenden Verdienste um das deutsche !
Markscheide - und Vermessungswesen ehrenhalber der Titel :
und die Würde eines Doktors der montanistischen Wissen¬
schaft verliehen .

Hall . 22 Juni . Tö d l i ch er B e kri eb s u n fa ll . Der
26 I . a . Hilfsarbeiter Friedrich Reinhardt aus Rieden war
mit einem Arbeitskollegen an einer elektrisch betriebenen
Sandwurfmaschine in der Eisengießerei der Firma
Fr . Groß jr . beschäftigt . Als er diese Maschine zur Auf - x
bearbeitungsstelle fahren und sie dabei anfassen und heben s
wollte , kam das Leitkabel mit der Maschine in Berührung ,
wodurch diese Strom führte . Reinhardt erhielt dadurch
einen elektrischen Schlag , der ihn zu Boden warf . Obwohl
noch Lebenszeichen bemerkt wurden , blieben die sofort an -
gestellken Wiederbelebungsversuche erfolglos , da alsbald nach
seinem Verbringen ins Freie von dem rasch herbeigeeilten
Arzt nur noch der inzwischen eingetretene Tod festgestellk
werden konnte .

Vorsätzliche Brandstiftung . Der 19 Jahre alte Dienst¬
knecht Ernst Reinhardt aus Köngen OA . Eßlingen wurde
wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu der. Zuchthausstrafe
1 Jahr 6 Monaten , abzüglich der erlittenen Untersuchungs¬
haft , verurteilt . Das Gericht beschloß, die Regierung auf
Umwandlung der Zuchthausstrafe in Gefängnis von gleicher
Dauer anzugehen .

Metzingen OA . Urach , 22 . Juni . Liebst LHle . In
einer hiesigen Metzgerei wurde eingebrochen . Neben einem
Geldbetrag wurden auch noch sonstige Gegenstände entwen¬
det . — Ein Angestellter eines hiesigen Geschäfts namens
Willy Schwarz aus Stuttgart hat im Lauf von 3 Wochen
Waren im Wert von 192 Mark gestohlen . Das entwendete
Gut konnte zum Teil wieder beigebracht werden . ^

Tübingen , 22 . Juni . Vortrag . Generaloberst von !
S e e ck t, der frühere Chef der Heeresleitung , wird am Frei - !
tag , den 29 . Juli , auf Einladung des Nationalen Studenten -
klubs Tübingen im Silchersaal des Museums vor einem ge¬
ladenen Kreis einen Vortrag halten .

Dachtel OA . Calw , 22 . Juni . Unglücksfälle . Der
Landwirt Jakob Lehrer ist dadurch , daß sein Pferd scheute
und ihn zur Seite warf , tödlich verunglückt . — Durch Messer¬
stichs verletzt wurde bei einem heimtückischen Ueberfall
Jakob Kühnle ; der Verletzte mußte ins Bezirkskrankenhaus
verbracht werden . <

Dennjächt OA . Calw , 22 . Juni . Schwerer Sturz .
Der 50 Jahre alte Landwirt Georg Kusterer fiel beim Heu-
abladen vom Heuboden auf die Tenne und blieb bewußtlos
liegen . Der sofort herbeigerufene Arzt stellte schwere innere
Verletzungen fest .

Roktweil . 22. Juni . Meineid . Der 49 I . a . Gips¬
werkarbeiter Karl Sauker aus Deißlingen wurde vom
Schwurgericht wegen Meineids und wissentlich falscher An¬
schuldigung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Friedingen OA . Tuttlingen , 22 . Juni . HohesAlter .
Zwei Männer der hiesigen Gemeinde konnten in den letzten
Tagen ihren 80. bezw . 81 . Geburtstag in seltener geistiger
und körperlicher Rüstigkeit feiern . Es sind dies Stadtschult¬
heiß a . D . Ambrosius Heni und Pferdehändler und Bauer
Sebastian Kupferschmid .

Hohenstadt OA . Geislingen , 22 Juni . Tot aufge -

funden . Der seit Ostern dieses Jahres vermißte Pri¬
vatier Bernhard Bosch von hier wurde in einem Brunnen¬
schacht tot geborgen . Bosch war geistesgestört .

Fleinheim OA . Heidenheim , 22 . Juni . Brand . Hier ^
brannte das Anwesen des Küfermeisters und Landwirts
Konrad Haus vollständig nieder . Pie Bewohner des Hauses



wurden vom Feuer völlig überrascht und köffnten raum die
nötigsten Kleidungsstücke retten . Das Inventar verbrannte
zum größten Teil , während das Vieh gerettet werden
konnte . Es wird Brandstiftung vermutet.

Oberndorf a . R . . 22 . Juni . Z u f a m m e n st o ß . Zwi¬
schen Oberndorf und Alt-Oberndorf stieß ein mit 2 Personen
besetztes Personenauto mit einem Lastwagen zusammen.
Der Personenwagen wurden zertrümmert , glücklicherweise
aber nur eine Person leicht verletzt .

Rottweil . 22 . Juni . T ö d l i ch e r U n f a l l . Der ver¬
heiratete 32 Jahre alte Friedrich Hutz von hier fuhr mit
einem Fahrrad an der Straßenkreuzung vor der Karls¬
brücke so unglücklich auf einen Baum , daß ihm die Schädel¬
decke sofort zertrümmert wurde. Der zufällig des Wegs kom¬
mende Arzt konnte nur noch den Tod feststellen.

Lokales.
Wildbad im Schwarzwald , 22 . Juni . Sprunghafte

Steigerung der Besucherzahl — Das Juli -
programm . Der starke Besuch Wildbads hält an . Bis
15. Juni sind 7486 Gäste gegen 5637 bis zum gleichen Tag
des Vorjahrs eingetroffen. Die Gästezahl ist hienach gegen¬
über 1927 um rund ein Drittel in die Höhe geschnellt. Seit
1 . Juni werden durchschnittlich über 100 Bäder täglich
mehr abgegeben als 1927 . Auch als Ausflugsziel kommt
Wildbad mit seiner herrlichen Lage immer mehr in Mode.
So hatte die Bergbahn auf den Sommerberg an den beiden
Pfingsttagen rund 12 000 Personen zu befördern . Aus
dem sehr reichhaltigen Juliprogramm seien
neben den täglich drei- bis viermaligen Konzerten der aus¬
gezeichneten Kurkapelle (36 Mann ) , den zahlreichen Tanz¬
unterhaltungen und Bällen , den täglichen Vorstellungen im
Landeskurtheater besonders hervorgehoben : Kon¬
zerte der Kurkapelle am 1 . und 15 . in den Kuranlagen und
in der Trinkhalle unter Mitwirkung starker Männerchöre,
abendliche Sinfoniekonzerte am 5 . , 19 . und 26 . , zum Teil
mit namhaften Solisten , Vortragsabende erster Kräfte am
2 . und 23 . , ein Künstlerfest des Landeskurtheaters am
14 . , eine große Enz-Promenaden - Beleuchtung am 20 . , ein
Tennisturnier am 21 . und 22 . , eine Modenschau mit
Ball am 28 . und als ganz besonderes Ereignis eine Mozart -
Festspielwoche vom 8 . bis 13 . (Krönungsmesse, Mo¬
zarttänze des Stuttgarter Landestheaterballetts , Mozart -
Orchesterkonzert mit Solisten , Mozart -Oper „Entführung
aus dem Serail "

, Mozart -Kammermusik, Mozart - Sinfonie¬
konzert mit Solistin ) .

Landeskurtheater . Samstag abend 8 Uhr Lehär 's
„Paganini " , ein unverwüstlicher Operettenschlager , der zur
Zeit an allen großen Operettenbühnen des In - und Aus¬
landes auf dem Spielplan steht, ausgezeichnet durch die
hohe Qualität einer Leidenschaft sprühenden Musik . Titel¬
partie : Erich Marx ; weitere Hauptpartien : Damen , Els-
ner , Hillengaß, Luber ; Herren : Fischer - Achten , Kiefer und
Scharnagl . — Sonntag abend 8 Uhr findet die Erst¬
aufführung der reizenden Operetten -Neuheit „Drei arme
kleine Mädels " von Walter Kollo statt . Den bekannten
Komponisten ist diesmal ein besonders rassiger Schlager
gelungen, der sich auf eine liebenswürdige Handlung stützt.
Spielleitung : Heinrich Bauer ; musikalische Leitung : Max

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 26 . Juni 1928 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1. Gesuch des Radfahrervereins, das heurige Kinderfest im

Anschluß an das Radfahrerfest am Montag den 16 . Juli
abzuhalten .

2. Baulinienfeststellung.
3. Verwaltungssachen.
4. Sonstiges .
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Zipperer . In der weiblichen Hauptrolle: Hedwig Hillen¬
gaß ; weiterhin sind beschäftigt die Damen : Luber, Pohl,
Richter ; Herren : Bauer , Fischer - Achten , Graf, Kiefer , Ker¬
fen , Lang, Marx und Scharnagl . — Montag abend
8 Uhr wird Philippi's so überaus beifällig aufgenommenes
Schauspiel „ Wohltäter der Menschheit" zum 3 . Male
wiederholt. — Abends 8V- Uhr findet im Kursaal der
erste „Bunte Abend " statt , veranstaltet von ersten
Kräften des Landeskurtheaters unter Leitung der Direk¬
tion Steng Lr Krauß . Zum Vortrag kommen : Gesangs¬
und Prosavorträge , Duette , Terzette , Tänze, Couplets und
Lieder zur Laute. Außerdem werden zwei lustige Einakter
das Programm bereichern und zwar „Der Selbstmörder "
von Awertschenko und „Schmetterlinge " von Zeska . Die
Ansage, sowie die Leitung des Abends liegt in Händen
von Norbert Scharnagl . Mitwirkende: Damen : Bretch
Hillengaß, Luber , Pohl, Robbers ; Herren : Graf, Kiefer ,
Lang, Marx und Scharnagl . Musikalische Leitung : Max
Zipperer . Kartenverkauf und Tischbestellungen an der Kasse
des König- Karlbades.

Vem§ MchrWen aus aller Vell
Großer Brand einer Aukogarage in Berlin . — 17 Kraft¬

wagen zerstört. Am Nachmittag brach in einer Großgarage
in Steglitz aus noch nicht einwandfrei geklärter Ursache
Feuer aus , das schnell größeren Umfang annahm . Die
Feuerwehr gab aus sieben Rohren Wasser , so daß der
Brand bald gelöscht war . Immerhin sind durch den
Brand 17 Kraftwagen zerstört worden.

Bootsunglück auf dem Rhein bei Rastatt . Drei junge
Leute, die in der Nacht zum Dienstag von Kehl in einem
Boot rheinabwärts fuhren , gerieten, wie erst jetzt bekannt
wird , bei der Rheinbrücke Greffern -Drusenheim in einen
Strudel , der das Boot an einem der Brückenpfeiler zer¬
schellte . Die Insassen hielten sich an den Trümmern des
Kahnes fest und trieben noch 3 Km . flußabwärts , bis
zwei von ihnen , da ihre Kräfte versagten , in den
Fluten versanken. Der dritte trieb noch eine Strecke weiter,
wurde aber dann von der Strömung ans Land gespült.

Flugzeugabsturz bei Olmüh. Ueber der Gemeinde K o -
zuschau stürzte aus noch unbekannter Ursache ein Flug - ,
zeug des zweiten Fliegerregimentes aus Olmütz ab . Beim
Aufprall auf den Erdboden geriet das Flugzeug in Brand . I
Der Pilot , Gefreiter Johann Huba, verbrannte .

Zusammenstoß mit Schmugglern an der polnischen
Grenze. An der Grenze beiKnurow stieß ein Grenzposten
auf eine Gruppe von Schmugglern , die auf seinen Anruf
die Flucht ergriffen . Der Posten machte hierauf von der
Waffe Gebrauch und tötete einen Schmuggler .

Ev . Gottesdienst. 3. Sonntag n . Dreieiniqkeitsfest—
24. Juni. 9V- Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) , Stadtvikar Vorster . — 8 Uhr
abends Kirchenkonzert von Frl . Meta Diestel und Professor
Dr . Keller .

2V. Uhr Predigt in Sprollenhaus , Stadtpfarrer Dr .
Federlin . — Im Anschluß Christenlehre .

Der Wochengottesdienst im Katharinenstift fällt aus .
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Kath . Gottesdienst: 4 . Sonntag n . Pfingsten, Iugend -
sonntag. 7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Pre¬
digt und Amt. — 1^ Uhr Christenlehre u . Andacht . —
Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe . — Beicht : Sams¬
tag nachm , von 4 Uhr an ; außerdem von 2—4 Uhr durch
den hochw. Herrn Pater ; Sonntag und werktags vor der
hl . Messe . — Kommunion : Sonntag und werktags bei
den hl . Messen .
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Zur Aufstellung der

MOgenWemMrung 1828
sowie zur Erledigung aller sonstigen Steuer - und

Buchführungsangelegenheiten empfiehlt sich

Otto Lrrveo
Treuhänder und beeidigter Bücherrevisor

Telephon 215 Telephon 215

Milchgeschäft Lupfer.
Unserer verehrlichen Kundschaft zur Mit¬
teilung , daß am Sonntag unser Geschäft
nur bis 4 Uhr nachm , geöffnet
ist . Nach dieser Zeit darf keine Milch mehr
abgegeben werden.
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17 jähriger

Zi»W «der Mich»
gesucht .

Zu erfragen in der Tagblatt -
Geschäftsstelle .

I.MSe8-IimtIiester
virektion : Lteng-lirouö .

kemspreckor 135.
LamstaZ clsn 23 . 3uni

kLKWlM
Operette in 3 Zkten von

? ranr kebär
Lonnta ^ äen 24 . 3uni

Z sme »leine W»el8
Operette in l Vorspiel

unä 3 ^ kten
von .Walter Kollo.

Verloren
gegangen ein

blauer Ohrringstem
in Tropfenform .

Abzugeben gegen Belohn¬
ung im Hotel Klumpp .

Unserem unverbefferlicheu
Sumpfhuhn und Spezel zu
seinem heutigen

Seburtstage
die besten Glückwünsche.

Einige Spezel .
Uff e Prosit en d 'r Rose I -M»



<LV , SLadlkirche Wildbad,
Sonntag den 24 , Juni 1923 , aberM 8 M )r^ »rrzevt

Kammersängerin Meta Diestel (Ml )
Prof , Dr . Hermann Keller (Orgel )

Werke von Bach , Mndel , ^ >ugo Wolf , Neger ,

EinkriWßarken(1 Mß . Marplatz u,Emporen,sonst SOMg .) in den
Duchhandl . Loebich u. Viernow sowie bei Uhrmacher Lieber .

Abends am Eingang der Kirche.

8oM - LiiBot
-Vb deute bis 3 . äuii verkaufe ich

1 »»ssisr , Kinelo ^ lTloielo »'
^ e!L unä kurbiZ

»I

gestrickt, weiö unä grau
IVIÜlLOklSssl

weZen ^ ukZabe äieser Artikel um äie Hallte
äes bisberiZen Preises .

venvtreil Sie äie glmtiseKelegöMlt!
!UI.
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Hui' 2 Vsve ! Vui' 2 Vsv« !
Olsnstag , 26 . uncl st/Iittwook , 27 . äunl

UNLl - VSNlCSTZI
im Laals biotsl Wiläbaäsr blot in Wiläbaä

Lui « /Ausstellung gelsngsn -
Lin Arokes tzusntum peirjacken unä Pelzmäntel aus : Lebt Persianer , ecbt
Visam , dlutrlsna , pebschanlky , pesckllk ^ , Samblvvalleb ^ . russ . Lotilen in
braun unä scbvvarr :, Plurmel , bler ^klä , ecbt blsulvvurk , 8 esl unä Viberrett .
Lerner Arove /^uswakl eckt Skunks vieler Larben , eckter Lückse , Wölke ,

Opossum , Wallaby , kkerrenpelre , Vesatre unä Sommerpel ^e.

ttoßi . SoLßon , I » olLwsr >on , SluNgsnl
Oeöffnet von morgens Vs 9 Ubr bis abenäs 6 Ubr .

werjetrl ksuN oilei' destellt, spsi'tviel kelk

lleule sdeilä 8Vi llkr
VoII-8iiiglt»nlIk
Pünktliches Erscheinen er¬

wartet Der Vorstand .
Den

Heu - und

vhmdgrasertrag
von ca . 2 Morgen hat zu
verkaufen.

Wer ? sagt die Tagblatt-
Geschäftsstelle.
Den

«Zrasertrag
mit Acker

im Kappelberg hat zu ver¬
pachten.

PH . Veck, Ww.

nur . Mg krgMzks
kisi - i 8Sllig-8grl8tr.41 parterre

Spnsokslunäsntue wissonsoksltliok stuäisrtss» D« v I- L S L »G
äer im In- unä / .uslanä derübmten

OlnirOMLmliin uincl Otiircrlogin
k̂ rsu Oir . Soinsstsr sus S .- Ssclsri

Lbarskteräeutungsn unä Auskunft in allen kedenskragen kür
Damen unä Uerren /

weräen erstklassig unä auskükrlick mit Lbarakter-
u . ledensbesÄireidung nebst auskübrlleberPrognose kür
jeäen rag unä lVlonat nacb Angabe äes Oeburtsäatums
unä -Ortes ausgeardeltet.
Lrste pekerenren unä Anerkennungen aucb aus äen
böcbsten Kreisen äes In- unä ^ uslanäes .
Sprsokstunäsn v . 10 bis 12 u . von 3 bis 7 Ubr

Wicrtitlg tllr jsclsn cisriksriclsm urnci vorwÄrts -
slrsdsricäsri kVIsriscrinsri I

^ strologiscbss Dllro vir . SUrmker unä brau Dir . N . Sckseker,
Laäen-öaäen , Zopbienstr. 21 .

liliiso» illi moiaoSottenksufon

OVllTlbllOtl Marke ^ rnolä , bestes äeutscbss Fabrikat

19 . 75 , 23 .— , 28 . , 31 . 50 usw.

Zteilig , mit Keil in Wolle

34 .— , 38 .— , 45 .— , 50 .— usw.

garantiert la . äava -Kapok

Qis Vor-ksiagb-wrgsnoWsI B«s «rr

Aüesc/1q«eAe-Hrrtt«k^

Vsrtrstsr : KsrI l ' odLcrbi , IVIiosrLlwssssr ,"Nsl . S2 , ^ ri^tsIstrsSs

äsiri ist ss 2sit , sieb sinsn
Lübi'si'sebsin ru erwerbsnl

kesuchsn Lie äaker äis
privat -

ülMglllMlllll « "E «
_ Nsximilisiiztkgüe 158
Lursdegiiill Isvlivd . Ledrplsll kostenlos . Iklevdüv Xr. 5158

Gebrauchtes , gutes

Piano
ist zu verkaufen.

Lehrer Vehringer
Wilhelmstraße 56 .

Dis seit mebr als
SO »Iskr »s »,

weitbekannten
Is » lVls »- lrsn -

Lsbi' l'slisi '
kstrls ii.UL. 8.

3 äabre Oarantis
auk pabmen - unä Oadelbrucb

sowie äie derükmten
OusIieSIs -

pabrikst Stoowor unä
äunksn L Nub
verkauke icb mit

10 lilsnl« ^ nroklung unä
3 IVIsrk Wooksnnstsn

öeiLsrradlllllglü °/o Kobalt
OröLte ^ uswakl !
Kieänge Preise !

ksul Kll8kd
k» k- s ir L « LI iri

vsimlingstnsüs 17

Lsparstursn
prompt unä billi gl

Sasth. z. Ntten Linde
Sonntag abend von SWr ab

öffenMcheTanz-
Unterhaltung

ZazMuftk : Kapelle Ragher

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt .

90 .- . 100 - , 110 .- , 120.-
sowie Ssttkeäern, Kissen geküllt

9 .50, iz .- , 18.-

29.59. 3K - . 45.
Kissen — ttaipkel —
kertig genabte Lerüge

22.-
54.-

DettüÄier

5 .95 , 6 .50, 7 .50, 10.—. 12 -
S1si » i » e8solTsrH SerkIsßrVsoIrsr ,

IRsßor *rn - UriKsr ' I» sttsn

kette»Ii« KLIlI.IiIeiil
7slspkon 430S Soklossborg 11

l^ir üdkillekmkü üie llekerakg kllr Köteln n. kellnionen

sollten

undeclingt gewZikN weniien
wenn«» slcb äarumbanäslk , mit k>»-
0rsnrt«ntKtIt«lnwIrkll <b g»äl«gsn«,
kormvollsnäst « unä iwsäemSVIg«

LckvI - Lnreugni » » »
«nruscbatken.

» M » k°abrlk vsrlr- utt älrskl an privat « »

8ob!Merg 19
VarIcau5,,t « II,ni

ätnUgari Kai -Iarnti « . MannNalm - ?ralbura I. 8 ,
Konatanr . PtarrI, »Im - paatatl . ?rankl«rt ». N,

»uvonursQnc inonm - nmusrnivs «d»t<j«r Ir«eu,« . «. ». «a«aU

8p62isl1isus fün

(ZrüIJis / ^ oswsirl uricl blllissis p ' rsiss

Lbr . ZokmsIrsi '
, plorrksim

ölumsnstraks unä Lrüäsi 'sii 'sks

k^sllsn uncl lVIsuss
^ isnrsn u . d/lollsn

oto . » amt Seut
beseitigt rationell

8. L 8. leller. kkorrdelm .
iVlustergiltige nsureitlicbe Dettkeäernreinigung - 8ämtl . Laumsckäälings-
NekSmnkunesmittel . — ^nkrmren deküräsrt ule raeblattgesebäktsstslle.

Um meiner veredrten KunäschMt entZeZen -

rukommen , veranstalte sch am 23 . 3uni einen

biilillkil 8smtsll kür cke» Korr»
unä gewähre aut alle Herren -Artikel

HO lUsdstt
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